
6,5

8 13 299 304

6,5

13

16

13

296

5 10 40 50 60 80 95

UXF 40/TXV28/Eigen/Dietzel/Passer-Dokumente CTP/PASZENEU

*035WIROW* *059WIROW* *051WIROW* *043WIROW* MAGENTA, GELB, CYAN, SCHWARZ
WR-M-0805-13.ze

WIRTSCHAFT REGIONAL   AUGUST 2005 13FIRMEN & MÄRKTE

„Fit for Rating“-Managementseminar der Kreissparkasse Heidenheim und TÜV SÜD Akademie erfolgreich beendet – positives Fazit aller 19 Teilnehmer:

„Weit mehr als reine Rating-Vorbereitung“
Von Oliver Hafner

Heidenheim. „Fit for Rating!“
So lautete der Titel eines mehr-
monatigen Managementsemi-
nars, das die Kreissparkasse
Heidenheim und die TÜV SÜD
Akademie durchführten und
das von „Wirtschaft Regional“
präsentiert wurde. In der letzten
Juli-Woche wurde Bilanz gezo-
gen und der erfolgreiche Ab-
schluss gefeiert.
19 Inhaber und Führungskräfte
kleiner und mittlerer Unterneh-
men aus der Region Ostwürt-
temberg nahmen teil und waren
hellauf begeistert: „Genial“ -
„sehr praxisnah“ - „empfeh-
lenswert“ - „...hat unsere Er-
wartungen weit übertroffen.“
So wurde das Seminar noch vor
der Abschlussprüfung und der
Zertifikatsverleihung gelobt. 
Das von der Kreissparkasse
Heidenheim in Zusammenar-
beit mit der TÜV SÜD Akade-
mie realisierte Pilotprojekt
wurde aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds und des Lan-
des Baden-Württemberg bezu-
schusst, so dass die Lehrgangs-
kosten auf 990 Euro pro Teil-
nehmer reduziert werden
konnten. Start war am 4. April
2005. Das Seminar erstreckte
sich über insgesamt zwölf
Lehrgangstage.
In fünf Schulungsblöcken wur-
den die Hintergründe zu „Basel
II“ und die Grundlagen des be-

triebswirtschaftlichen Manage-
ments erarbeitet. Dazu gehör-
ten, wie Niederlassungsleiter
Jürgen Weiler von der TÜV
SÜD Akademie erläuterte, The-
menfelder wie „interne Bilanz-
und Kennzahlen“ und „externe
Markt- und Wettbewerbsanaly-
sen“. Darüber lernten die Se-
minarteilnehmer wie  Stärken
und Schwächen des eigenen
Unternehmens erkannt werden
können, wie eine individuelle
Unternehmensstrategie ent-
wickelt wird oder wie ein Ge-

schäftsplan mit integrierter Un-
ternehmens- und Liquiditäts-
planung erstellt wird. Schließ-
lich wurden Präsentationstech-
niken und das professionelle
Führen eines Bankengesprächs
per Videotraining geübt. 
Die von der TÜV SÜD Akade-
mie engagierten Referenten ka-
men alle aus der betrieblichen
Praxis. Wirtschaftsprüfern, Un-
ternehmensberatern und Exper-
ten von Rating-Agenturen dis-
kutierten mit den Teilnehmern,
auch die Berater des Firmen-

kunden-Centers der Kreisspar-
kasse Heidenheim standen Re-
de und Antwort.
Besonders effektiv für die Teil-
nehmer war, dass erfahrene Be-
rater zwei Tage lang zum Coa-
ching in die Unternehmen ka-
men. Dabei konnten die Semi-
narinhalte direkt angewendet
und individuelle Problemstel-
lungen gezielt in Angriff ge-
nommen werden.
Die erste Seminarreihe endete
mit einer Rating-Prüfung. Bei
einem fingierten Bankenge-

spräch mussten die Teilnehmer
ihr eigenes Unternehmen vor
einer fachkundigen Prüfungs-
kommission präsentieren.
Die Begeisterung und der Lern-
eifer, den die Teilnehmer
während des ganzen Seminars
an den Tag legten, schlug sich
im Ergebnis nieder: Alle be-
standen die Prüfung mit Bra-
vour. Die Freude war groß.
Bei der Abschlussbesprechung
lobten die Teilnehmer die hohe
Praxisorientierung und die
fachliche Kompetenz der Refe-

renten. Als besonders nützlich
und zielführend wurde das Co-
aching im Unternehmen be-
zeichnet. Allein schon deswe-
gen könne die „Fit for Rating“-
Seminarreihe ohne weiteres mit
anderen, deutlich teureren Se-
minarangeboten mithalten.
Auch die Veranstalter bekunde-
ten ihre große Zufriedenheit.
„Unser Konzept, die Kursteil-
nehmer weit über die Basisthe-
men „Rating“ und „Basel II“
hinaus in moderner Unterneh-
mensführung zu unterrichten,
ist sehr gut angekommen“, ur-
teilte Jürgen Weiler von der
TÜV SÜD Akademie.
„Aufgrund der guten Teilneh-
merresonanz und der weiterhin
zur Verfügung stehenden EU-
Fördermittel ist ab Anfang
2006 ein weiterer Kurs in Hei-
denheim geplant“, kündete Otto
Häcker, Vorstandsmitglied der
Kreissparkasse Heidenheim, ei-
ne Fortsetzung der Seminarrei-
he an.

Lorch. Auf seiner Fahrt zur
Verabschiedung von Aalens
Oberbürgermeister Ulrich Pfeif-
le besuchte der baden-württem-
bergische Ministerpräsident
Günther Oettinger die Kloster-,
Mörike-, Schiller-, Staufer- und
Limesstadt Lorch. Der  Spre-
cher des „Runden Kulturtisches
Lorch“ Ulrich Rund hatte Oet-
tinger eingeladen. Bürgermeis-
ter Karl Bühler begrüßte den
Ministerpräsidenten auf dem
Schillerplatz, Rund  berichtete

von den kulturellen Aktionen
der Bürgerinitiative, die ohne
Unterstützung der Wirtschaft
Lorchs nicht machbar wären. 
Günther Oettinger würdigte das
Engagement der Lorcher Bür-
ger: „Das kostet den Steuerzah-
ler wenig, bringt aber viel. Wer
so gute Projekte abwickelt, hat
auch Förderung verdient.“ Zu
Lorchs Lage am Limesknie des
Weltkulturerbes erinnerte Oet-
tinger daran, dass die Römer
das Siedlungsverhalten und die

Kultur der Germanen stark be-
einflusst hätten. Bevor der Mi-
nisterpräsident sich ins Goldene
Buch der Stadt eintrug, ließ er
sich von Günther Schönleber,
dem Geschäftsführer der Lor-
cher Binz GmbH, Hersteller
von innovativen Spezial- und
Rettungsfahrzeugen die Vorzü-
ge einer Stretch-Limousine von
Mercedes-Benz erklären. Ob er
eine Limousine bestellte, blieb
offen. Unser Foto zeigt Oettin-
ger mit Schönleber und Bühler.

Gerhard Strauß,
Geschäftsführung, EWV-Kon-
trollsysteme, Giengen:

„Von uns  waren beide Ge-
schäftsführer hier. Unsere Fir-
ma steckt gerade in einem

Umstrukturierungsprozess.
Weil wir zu dessen Finanzie-
rung die Banken dazu brau-
chen, haben Basel II und Ra-
ting für uns gegenwärtig eine
große Bedeutung. Obwohl wir
schon andere Rating-Semina-
re und Vorträge besucht ha-
ben, wurden unsere Erwartun-
gen weit übertroffen. 
Wir haben einen Businessplan
erarbeit. Der hohe Praxisbe-
zug durch das interne Coa-
ching hat uns dabei sehr ge-
holfen, der Trainer hat sich
auf unsere firmenspezifischen
Probleme eingestellt und zum
Beispiel unsere Finanzbuch-
haltung entsprechend umge-
stellt.“

Ruth Gröner,
Geschäftsführung, Gröner
Baustoffe GmbH, Söhnstetten:

„Mir hat das Seminar die be-
triebswirtschaftlichen Grund-
lagen neu vermittelt. Zum Bei-

spiel habe ich die Planungs-
rechnung neu erlernt: eine sol-
che wurde von uns seither
außer Acht gelassen und im
Betrieb nun neu eingeführt. Im
Nachhinein tut es mir leid, dass
ich das Seminar alleine be-
sucht habe. Es hätte wesentlich
mehr gebracht, wenn ich gleich
noch eine Mitarbeiterin mit da-
zu genommen hätte. Ansonsten
empfand ich das Seminar sehr
praxisbezogen. 
Im betrieblichen Alltag war mir
zuvor nicht bewusst, welch
große Rolle Bankengespräche
spielen. Aber auch ganz allge-
mein brachte mir der Kurs
mehr Sicherheit im Umgang
mit Banken.“

Monika Horn,
Geschäftsführung, AVT Horn,
Aalen:

„Der Kurs hat meine Erwar-
tungen weit übertroffen. Dank
dem im Seminar Erlernten ist

man in der Lage, den eigenen
Betrieb neu zu strukturieren.
Insbesondere habe ich gelernt,
unsere betrieblichen Abläufe
aus einem ganz anderen Blick-
winkel zu durchleuchten.
Auch die Stärken und die
Schwächen des eigenen Be-
triebs werden mit einem Male
viel deutlicher erkennbar. Das
Seminar vermittelt, wie wich-
tig eine gezielte Strategie ist
und was man tun muss, um an
das angestrebte Ziel zu kom-
men. Der Kurs als solcher ist
sehr praxisnah, das Kosten-
/Leistungs-Verhältnis ist auf-
grund der EU-Förderung op-
timal. Kurzum: Die Teilnahme
lohnt sich.“

Statements der Seminarteilnehmer

Freude über die bestandene Abschlussprüfung: Die Teilnehmer am Seminar „Fit for Rating“  der Kreissparkasse Heidenheim.

R E G I O N A L

Der Ministerpräsident besuchte die Stadt Lorch:

Oettinger in Binz-Limousine

• Kreissparkasse 
Heidenheim
E-Mail: marcus.wittkamp@
ksk-heidenheim.de
Tel.: (0 73 21) 344-1700
• TÜV SÜD Akademie
E-Mail:
birgit.scheer-brisky@
tuev-sued.de
Tel.: (07 11) 7005-225
• Teilnahmekosten: 
990 Euro.
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